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Öffentlicher Auftraggeber: < Name eintragen >

< Titel des Programms >


Zuschussantragsformular


Haushaltslinie(n): < Nummer(n) oder

xx. Europäischer Entwicklungsfonds >
Referenz: < Nummer der Aufforderung zur Einreichung von Vorschlägen >

Frist für die Einreichung [offene Verfahren < der Konzeptpapiere und Anträge >] [nichtoffene Verfahren erster Schritt < der Konzeptpapiere >] [nichtoffene Verfahren zweiter Schritt < der Anträge >] < Datum >
Aus wirtschaftlichen und ökologischen Gründen wird dringend empfohlen, die Unterlagen in Materialien aus Papier oder Karton abzuheften (keine Kunststoffordner oder ‑mappen). Wir empfehlen, so viel wie möglich vom doppelseitigen Druck Gebrauch zu machen.
	Titel der Maßnahme:
	

	Losnummer und ‑bezeichnung
	

	Ort(e) der Maßnahme:
	< Land/Länder, Region(en), Gebiet(e) oder Stadt/Städte angeben, die von der Maßnahme begünstigt sind >

	Name des Antragstellers
	

	Staatsangehörigkeit des Antragstellers 

	


	Unterlagen Nr.
	

	(nur für den Dienstgebrauch bestimmt)


	EuropeAid-Kennung 

	

	Rechtsstellung 

	

	Partner 

	Name, EuropeAid-Kennung, Staatsangehörigkeit

	Förderfähige Gesamtkosten der Maßnahme (A)
	Vom öffentlichen Auftraggeber als Zuschuss beantragter Betrag (B)
	Anteil der förderfähigen Kosten der Maßnahme (%) (B/A x 100)

	[EUR/Landeswährung]
	[EUR/Landeswährung]
	%

	Gesamtdauer der Maßnahme:
	< Monate >


	Kontaktdaten für den Zweck dieser Maßnahme:



	Postanschrift:


	 

	Telefonnummer: Landesvorwahl + Ortsvorwahl + Rufnummer
	

	Faxnummer: Landesvorwahl + Ortsvorwahl + Rufnummer
	

	Ansprechpartner für diese Maßnahme:
	

	E-Mail-Adresse des Ansprechpartners:
	

	Website der Organisation
	


Wenn sich die Anschrift, die Telefonnummer, die Faxnummer und insbesondere die E-Mail-Adresse ändert, muss der öffentliche Auftraggeber hiervon schriftlich in Kenntnis gesetzt werden. Der öffentliche Auftraggeber kann nicht zur Verantwortung gezogen werden, wenn er einen Antragsteller nicht kontaktieren kann.
HINWEIS
[Anpassung dieses Standard-Zuschussantragsformulars:

Wenn Text in spitzen Klammern < ... > angegeben ist, tragen Sie die für die betreffende Aufforderung zur Einreichung von Vorschlägen relevanten Informationen ein.
Sätze in eckigen Klammern [ ] sind nur bei Bedarf einzufügen, grau hinterlegte Absätze sollten nur in Ausnahmefällen geändert werden, je nach den Anforderungen der betreffenden Aufforderung zur Einreichung von Vorschlägen.
Alle übrigen Teile dieser Standardhinweise dürfen in keiner Weise geändert werden. Vergessen Sie bitte nicht, in der endgültigen Fassung diesen Absatz, den übrigen gelb hervorgehobenen Text und alle Klammern zu löschen.]
[Nur einzufügen, wenn es sich bei dem öffentlichen Auftraggeber um die Europäische Kommission handelt:

Alle personenbezogenen Daten (wie z. B. Name, Anschrift, Lebenslauf usw.) werden gemäß der Verordnung (EG) Nr. 45/2001 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 18. Dezember 2000 zum Schutz natürlicher Personen bei der Verarbeitung personenbezogener Daten durch die Organe und Einrichtungen der Gemeinschaft und zum freien Datenverkehr bearbeitet. Die Beantwortung der Fragen in diesem Formular ist notwendig, um Ihren Zuschussantrag bewerten zu können; die Antworten werden jedoch einzig und allein zu diesem Zweck von der Abteilung verarbeitet, die für das betreffende Programm zuständig ist. Auf Anfrage werden Ihnen Ihre personenbezogenen Daten zugeschickt, so dass Sie sie berichtigen oder ergänzen können. Fragen in Zusammenhang mit diesen Daten sind an die Kommissionsabteilung zu richten, an die das Formular zurückzusenden ist. Die Zuschussempfänger können jederzeit gegen die Verarbeitung ihrer personenbezogenen Daten Beschwerde beim europäischen Datenschutzbeauftragten einlegen (Europäisches Amtsblatt L 8 vom 12.1.2001).]
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TEIL A – KONZEPTPAPIER

I. HINWEISE FÜR DIE ABFASSUNG DES KONZEPTPAPIERS
Für das Konzeptpapier gibt es keine spezielle Vorlage; der Antragsteller muss jedoch sicherstellen, dass das Konzeptpapier

· vier volle Seiten (DIN-A4) in der Schrift Arial 10 mit einem Rand von jeweils 2 cm nicht überschreitet;

· die Reihenfolge der unten aufgeführten Überschriften einhält. Die Größe der einzelnen Abschnitte sollte in etwa die Wichtigkeit der einzelnen Überschriften widerspiegeln (siehe Höchstpunktzahl im Bewertungsbogen und in den Leitlinien). Der Antragsteller kann alle zusätzlichen Informationen liefern, die er als nützlich für die Bewertung erachtet, die jedoch nicht speziell verlangt werden (z. B. Mehrwert und/oder Synergien mit anderen ähnlichen Interventionen – früheren, gegenwärtigen oder geplanten – Aktionen, Multiplikator- oder Spill-over-Effekte, warum der Antragsteller über die besten Voraussetzungen für die Durchführung der Maßnahme verfügt usw.). Die Bewertung erfolgt in Übereinstimmung mit dem Bewertungsbogen sowie einzig auf der Grundlage der vom Antragsteller im Konzeptpapier bereitgestellten Informationen.

· möglichst klar abgefasst ist, um seine Bewertung zu erleichtern.
1. Relevanz der Maßnahme

⁭
Liefern Sie eine allgemeine Darstellung und Analyse der Probleme sowie ihrer Wechselbeziehungen auf allen Ebenen.

⁭
Geben Sie die spezifischen Probleme, auf die sich die Maßnahme beziehen soll, klar und deutlich an.

⁭
Fügen Sie eine kurze Beschreibung der Zielgruppen und der Endbegünstigten bei.

⁭
Legen Sie die Bedeutung des Vorschlags für die Bedürfnisse und Zwänge der Zielländer oder ‑regionen allgemein und insbesondere für die Zielgruppen und die Endbegünstigten dar.

⁭
Legen Sie die Bedeutung des Vorschlags für die Ziele, die Prioritäten und die Anforderungen der Aufforderung zur Einreichung von Vorschlägen dar (Abschnitt 1.2 der Leitlinien für die Beantragung von Zuschüssen).

2. Beschreibung der Maßnahme und ihrer Wirksamkeit

⁭
Liefern Sie eine Beschreibung der vorgeschlagenen Maßnahme, einschließlich Hintergrundinformationen, die zu diesem Vorschlag geführt haben, sofern relevant. Dies sollte Folgendes enthalten:

⁭
eine Beschreibung des Gesamtziels der Maßnahme sowie Angabe ihrer Dauer und der erwarteten Ergebnisse;

⁭
eine Beschreibung der vorgeschlagenen Aktionen und ihrer Wirksamkeit;

⁭
Beteiligung etwaiger Durchführungspartner, Angabe ihrer Rolle und ihrer Beziehung zum Antragsteller, sofern zutreffend;

⁭
weitere mögliche Interessengruppen (nationale oder örtliche Behörden, Privatwirtschaft usw.), ihre voraussichtliche Rolle und/oder ihre potenzielle Haltung gegenüber dem Projekt.

3. Nachhaltigkeit der Maßnahme

⁭
Liefern Sie eine anfängliche Risikoanalyse und mögliche Krisenpläne. Mindestens erforderlich ist eine Liste der Risiken, die mit den jeweils vorgeschlagenen Hauptaktionen verbunden sind, mit Angabe der betreffenden Korrekturmaßnahmen zur Eindämmung dieser Risiken. Eine korrekte Risikoanalyse muss ein Reihe verschiedener Risikoarten enthalten, darunter physische, politische, wirtschaftliche, soziale und Umweltrisiken.

⁭
Nennen Sie die wichtigsten Voraussetzungen und Annahmen in und nach der Durchführungsphase.

⁭
Erläutern Sie, wie die Nachhaltigkeit nach Abschluss der Maßnahme sichergestellt wird. Hierzu können in die Maßnahme integrierte notwendige Schritte und Strategien, Folgeaktionen, Eigenverantwortung der Zielgruppen usw. zählen.

Für offene Verfahren sind die folgenden Abschnitte II, III und IV zu löschen
II. CHECKLISTE ZUM KONZEPTPAPIER

< VERÖFFENTLICHUNGSNUMMER + TITEL DER AUFFORDERUNG ZUR EINREICHUNG VON VORSCHLÄGEN + HAUSHALTSLINIE >

	ADMINISTRATIVE DATEN
	Vom Antragsteller auszufüllen

	Name des Antragstellers
	

	EuropeAid-Kennung
	

	Staatsangehörigkeit 
/Land 
 und Datum der Eintragung
	

	Nummer des Formulars „Rechtsträger“ 

	

	Rechtsstellung 

	

	Partner 1
	Name/EuropeAid-Kennung:

Nationalität/Eintragungsland:

Rechtsstellung:

	Partner 2

Hinweis: Fügen Sie so viele Zeilen hinzu wie Partner vorhanden sind.
	Name/EuropeAid-Kennung:

Nationalität/Eintragungsland:

Rechtsstellung:


	BITTE PRÜFEN SIE VOR DER EINREICHUNG IHRES KONZEPTPAPIERS, OB JEDES DER FOLGENDEN ELEMENTE VOLLSTÄNDIG IST UND DIE FOLGENDEN KRITERIEN ERFÜLLT:


	Vom Antragsteller auszufüllen

	Titel des Vorschlags:
	Ja
	Nein

	TEIL 1 (ADMINISTRATIVER TEIL)

1.
Die für diese Aufforderung zur Einreichung von Vorschlägen veröffentlichen Hinweise für die Abfassung des Konzeptpapiers wurden beachtet.
	
	

	2.
Die Erklärung des Antragstellers wurde ausgefüllt und unterzeichnet.
	
	

	3.
Der Vorschlag wurde maschinenschriftlich und < in englischer, französischer, portugiesischer oder spanischer Sprache > abgefasst.


	
	

	4.
Ein Original und < x Kopie(n) sind beigefügt.
	
	

	5.
Eine elektronische Fassung des Konzeptpapiers (CD-ROM) ist beigefügt.
	
	

	TEIL 2 (FÖRDERFÄHIGKEIT)

6.
Die Maßnahme wird in einem förderfähigen Land oder in mehreren förderfähigen Ländern durchgeführt.
	
	

	7.
Die Maßnahme erstreckt sich über bis zu < x Monate > (zulässige Höchstdauer).
	
	

	8.
Die Maßnahme erstreckt sich über mindestens < x Monate > (zulässige Mindestdauer).
	
	

	9.
Der beantragte Beitrag beläuft sich auf mindestens < x EUR/andere Währung > (zulässiger Mindestbeitrag).
	
	

	10.
Der beantragte Beitrag beläuft sich auf höchstens < x EUR/andere Währung > (zulässiger Höchstbeitrag).
	
	

	11.
Der beantragte Beitrag stellt mindestens < x % > der förderfähigen Gesamtkosten dar (erforderlicher Mindestprozentsatz).
	
	

	12.
Der beantragte Beitrag stellt höchstens < x % > der förderfähigen Gesamtkosten dar (zulässiger Höchstprozentsatz).
	
	

	13.
Die vorliegende Checkliste und die Erklärung des Antragstellers wurden ausgefüllt und werden zusammen mit dem Konzeptpapier übermittelt.
	
	


< Vom öffentlichen Auftraggeber entsprechend den Anforderungen der betreffenden Aufforderung zur Einreichung von Vorschlägen anzupassen >
III. ERKLÄRUNG DES ANTRAGSTELLERS ZUM KONZEPTPAPIER

Der Antragsteller, vertreten durch den Unterzeichneten in seiner Eigenschaft als Zeichnungsberechtigter des Antragstellersund, in Verbindung mit dem vorliegenden Antrag, Vertreter aller Partner im Rahmen der vorgeschlagenen Maßnahme, erklärt hiermit Folgendes:

⁭
Der Antragsteller verfügt über die Finanzierungsquellen sowie über die berufliche Leistungsfähigkeit und die Qualifikationen, die in Abschnitt 2 der Leitlinien für Antragsteller angegeben sind.

⁭
Der Antragsteller verpflichtet sich, die in der Partnerschaftserklärung des Zuschussantragsformulars vorgesehenen Verpflichtungen sowie die Partnerschaftsgrundsätze einzuhalten.

⁭
Der Antragsteller ist selbst für die Vorbereitung, Verwaltung und Durchführung der Maßnahme mit seinen Partnern (falls vorhanden) verantwortlich und darf nicht als Vermittler handeln.

⁭
Der Antragsteller und seine Partner befinden sich in keiner der Situationen, die zum Ausschluss von der Beteiligung an Verträgen führen, die in Abschnitt 2.3.3 des Handbuchs für Vergabeverfahren im Rahmen von EG-Außenmaßnahmen aufgeführt sind (im Internet abrufbar unter:


http://ec.europa.eu/europeaid/work/procedures/implementation/index_en.htm).
Des Weiteren wird in vollem Umfang anerkannt und angenommen, dass wir in dem Fall, dass wir trotz einer dieser Situationen teilnehmen, gemäß Abschnitt 2.3.5 des Handbuchs von anderen Verfahren ausgeschlossen werden können.

⁭
Der Antragsteller und jeder Partner (falls vorhanden) sind in der Lage, auf Ersuchen, die in den Leitlinien für Antragsteller in Abschnitt 2.4 genannten Nachweise sofort vorzulegen.

⁭
Der Antragsteller und jeder Partner (falls vorhanden) sind förderfähig entsprechend den Kriterien, die in den Leitlinien für Antragsteller in den Abschnitten 2.1.1 und 2.1.2 beschrieben sind.

⁭
Falls eine Empfehlung für die Vergabe eines Zuschusses gegeben wird, nimmt der Antragsteller die Vertragsbedingungen an, die in dem als Anhang zu den Leitlinien für Antragsteller beigefügten Standardvertrag (Anhang F) festgelegt sind.

⁭
Der Antragsteller und seine Partner wissen, dass zur Wahrung der finanziellen Interessen der Europäischen Union ihre personenbezogenen Daten an interne Auditdienste, den Europäischen Rechnungshof, das Fachgremium für finanzielle Unregelmäßigkeiten oder das Europäische Amt für Betrugsbekämpfung weitergeleitet werden können.
Unterzeichnet für den Antragsteller:

	Name


	

	Unterschrift


	

	Position


	

	Datum


	


IV. BEWERTUNGSBOGEN FÜR KONZEPTPAPIERE

(NUR FÜR DIE VERWENDUNG DURCH DEN ÖFFENTLICHEN AUFTRAGGEBER)

	
	JA
	NEIN

	1. Die Einreichungsfrist wurde eingehalten.


	
	

	2. Das Konzeptpapier erfüllt alle Kriterien, die in Punkt 1 der Checkliste (Abschnitt II des Konzeptpapiers) angegeben sind.


	
	

	Die Prüfung der Einhaltung der formellen Voraussetzungen wurde durchgeführt von:

Datum:

	ENTSCHEIDUNG 1:
Der Bewertungsausschuss hat nach Prüfung der Einhaltung der formellen Voraussetzungen die Bewertung des Konzeptpapiers empfohlen.


	
	

	ENTSCHEIDUNG 2:
Der Bewertungsausschuss hat nach Vorauswahl der besten Konzeptpapiere das Konzeptpapier genehmigt und den in der Vorauswahl berücksichtigten Antragsteller gebeten, einen vollständigen Vorschlag einzureichen.


	
	

	Die Bewertung des Konzeptpapiers wurde durchgeführt von:

Datum:


TEIL B – VOLLANTRAGSFORMULAR

I. DIE MASSNAHME

[Offenes Verfahren: < von allen Antragstellern einzureichen >
nichtoffenes Verfahren: < nur von den Antragstellern auszufüllen, die eine Aufforderung zur Einreichung eines vollständigen Vorschlags erhalten (zum Zeitpunkt der Aufforderung) >]

Aus wirtschaftlichen und ökologischen Gründen wird dringend empfohlen, die Unterlagen in Materialien aus Papier oder Karton abzuheften (keine Kunststoffordner oder ‑mappen). Wir empfehlen, so viel wie möglich vom doppelseitigen Druck Gebrauch zu machen.
	Referenznummer der Aufforderung zur Einreichung von Vorschlägen


	EuropeAid-Referenz für die Aufforderung zur Einreichung von Vorschlägen eintragen

	Titel der Aufforderung zur Einreichung von Vorschlägen
	Titel der Aufforderung zur Einreichung von Vorschlägen eintragen

	Name des Antragstellers
	

	Nr. des Vorschlags 

	Nummer/nicht zutreffend (offenes Verfahren)

	Nr. des Loses
	


1. BESCHREIBUNG
1.1. Titel

1.2. Ort(e)

Land/Länder, Region(en), Stadt/Städte

1.3. Kosten der Maßnahme und vom öffentlichen Auftraggeber als Zuschuss beantragter Betrag

	Gesamtkosten der Maßnahme (A)
	Vom öffentlichen Auftraggeber als Zuschuss beantragter Betrag (B)
	Anteil der förderfähigen Kosten der Maßnahme (%) (B/A x 100)

	[EUR/Landeswährung]
	[EUR/Landeswährung]
	%


[Falls nach den Leitlinien für Antragsteller eine Vollfinanzierung der Maßnahme durch den öffentlichen Auftraggeber zulässig ist, müssen Siein Ihrem Ant4rag auf Vollfinanzierung begründen, warum diese Vollfinanzierung für die Durchführung der Maßnahme wesentlich ist.]

Die Kosten der Maßnahme und der vom öffentlichen Auftraggeber als Zuschuss beantragte Beitrag sind in < Euro (wenn es sich beim öffentlichen Auftraggeber um die Europäische Kommission handelt)/Landeswährung (bei dezentraler Verwaltung) > anzugeben.

1.4. Zusammenfassung (max. 1 Seite)

	Gesamtdauer der Maßnahme
	< … Monate >

	Ziele der Maßnahme
	< Gesamtziel(e) >

< Spezifische Ziele >

	Partner
	

	Zielgruppe(n) 

	

	Endbegünstigte 

	

	Erwartete Ergebnisse
	

	Hauptaktionen
	


Sofern zutreffend, geben Sie den Sektor 
, das Thema oder das geografische Gebiet, die in der Aufforderung zur Einreichung von Vorschlägen genannt sind, eindeutig an, der bzw. das von der vorgeschlagenen Maßnahme betroffen ist:

1.5. Ziele (max. 1 Seite)

Beschreiben Sie das Gesamtziel, zu dem die Maßnahme beitragen soll, sowie das oder die spezifischen Ziele der Maßnahme.

1.6. Relevanz der Maßnahme (max. 3 Seiten)

Machen Sie bitte folgende Angaben:


⁭
Liefern Sie eine detaillierte Darstellung und Analyse der Probleme sowie ihrer Wechselbeziehungen auf allen Ebenen.

⁭
Liefern Sie eine detaillierte Beschreibung der Zielgruppen und der Endbegünstigten, und geben Sie die geschätzte Anzahl an.

⁭
Geben Sie die spezifischen Probleme, auf die sich die Maßnahme beziehen soll, sowie die festgestellten Bedürfnisse und Zwänge der Zielgruppen klar und deutlich an.

⁭
Legen Sie die Bedeutung der Maßnahme für die Bedürfnisse und Zwänge der Zielländer oder ‑regionen allgemein und insbesondere für die Zielgruppen und die Endbegünstigten dar. Erläutern Sie, wie die Maßnahme vor allem den begünstigten Zielgruppen die gewünschten Lösungen bringen kann.

⁭
Legen Sie die Bedeutung der Maßnahme für die in den Leitlinien genannten Ziele und Prioritäten dar.

1.7. Beschreibung der Maßnahme und ihrer Wirksamkeit (max. 14 Seiten)

Liefern Sie eine Beschreibung der vorgeschlagenen Maßnahme, einschließlich Hintergrundinformationen, die zur Formulierung dieses Vorschlags geführt haben. Dies sollte Folgendes enthalten:

⁭
Erwartete Ergebnisse (max. 5 Seiten). Geben Sie an, wie mit Hilfe der Maßnahme die Situation der Zielgruppen/Begünstigten verbessert werden kann. Geben Sie die technischen und Verwaltungskapazitäten der Zielgruppen und/oder der örtlichen Partner an (sofern zutreffend). Machen Sie spezifische Angaben und quantifizieren Sie die Ergebnisse soweit wie möglich. Geben Sie insbesondere vorgesehene Veröffentlichungen an. Beschreiben Sie die Möglichkeiten für die Wiederholung und Erweiterung der Ergebnisse der Maßnahme (Multiplikatoreffekte).

⁭
Die vorgeschlagenen Aktionen und ihre Wirksamkeit (max. 9 Seiten). Ermitteln und beschreiben Sie im Detail jede für die Erzielung der Ergebnisse notwendige Aktion; begründen Sie die Auswahl der Aktionen; geben Sie ihre Reihenfolge und die Wechselbeziehungen an, und nennen Sie, sofern zutreffend, die Rollen der einzelnen Partner (oder der anderen beteiligten Organisationen oder Unterauftragnehmer) innerhalb der Aktionen. Die detaillierte Beschreibung der Aktionen muss in diesem Zusammenhang nicht den Aktionsplan wiedergeben, der in Punkt 1.9 unten anzugeben ist.

1.8. Methodik (max. 4 Seiten)

Beschreiben Sie Folgendes detailliert:

⁭
Die Durchführungsmethoden und die Gründe für die Wahl der vorgeschlagenen Methodik.

⁭
Wenn es sich bei der Maßnahme um eine Verlängerung einer vorherigen Maßnahme handelt, erläutern Sie, inwiefern die Maßnahme auf den Ergebnissen der vorherigen Maßnahme aufbaut. Nennen Sie die wichtigsten Schlussfolgerungen und Empfehlungen von gegebenenfalls durchgeführten Evaluierungen.

⁭
Wenn die Maßnahme Teil eines größeren Programms ist, erläutern Sie, wie die Maßnahme mit diesem Programm oder einem etwaigen anderen geplanten Projekt in Bezug steht oder mit diesen koordiniert wird. Geben Sie die potenziellen Synergien mit anderen Initiativen, insbesondere der Europäischen Union, an.

⁭
Die Verfahren für die Weiterverfolgung und die interne/externe Evaluierung.

⁭
Die Rolle und die Beteiligung der verschiedenen Akteure und Interessengruppen (örtliche(r) Partner, Zielgruppen, örtliche Behörden usw.) in Verbindung mit der Maßnahme und die Gründe für die Zuweisung dieser Rollen.

⁭
Die Organisationsstruktur und das Team, die für die Durchführung der Maßnahme vorgeschlagen werden (nach Funktion: die Namen der Personen müssen nicht angegeben werden).

⁭
Die für die Durchführung der Maßnahme vorgeschlagenen wichtigsten Mittel (zu beschaffende oder anzumietende Ausrüstungsgegenstände, Materialien und Waren).

⁭
Die Haltung aller Interessengruppen gegenüber der Maßnahme allgemein und den Aktionen im Besonderen.

1.9. Dauer der Maßnahme und vorläufiger Aktionsplan für die Durchführung der Maßnahme

Die Maßnahme wird sich über < x > Monate erstrecken.

Der Antragsteller muss kein genaues Anfangsdatum für die Durchführung der Maßnahme angeben, sondern lediglich Angaben im Stil „Monat 1“, „Monat 2“ usw. machen.

Es wird empfohlen, die geschätzte Dauer der einzelnen Aktionen und die Gesamtdauer der Maßnahme auf der Basis der wahrscheinlichsten Dauer und nicht der kürzestmöglichen Dauer anzugeben; hierbei sind alle relevanten Faktoren zu berücksichtigen, die sich auf den Durchführungszeitplan auswirken können.

Die im Aktionsplan aufgeführten Aktionen müssen den in Punkt 1.7 im Detail beschriebenen Aktionen entsprechen. Die für die Durchführung zuständige Stelle ist entweder der Antragsteller oder einer der Partner, der beteiligten Organisationen oder der Unterauftragnehmer. Monate oder Zeiträume ohne Aktionen sind in den Aktionsplan aufzunehmen und in die Ermittlung der geschätzten Gesamtdauer der Maßnahme einzubeziehen.

Der Aktionsplan für die ersten 12 Monate der Durchführung muss ausreichend detailliert sein, um einen Überblick über die Vorbereitung und Durchführung der einzelnen Aktionen zu geben. Die Aktionspläne für die Folgejahre können allgemeiner gehalten sein und müssen nur die wichtigsten Aktionen enthalten, die in diesen Jahren vorgesehen sind. Hierzu ist der Aktionsplan in sechsmonatige Zeiträume zu unterteilen. (Hinweis: Nach Artikel 2 Absatz 1 der Allgemeinen Bedingungen des Zuschussvertrags muss vor Erhalt neuer Vorfinanzierungszahlungen ein ausführlicherer Aktionsplan für die jeweiligen Folgejahre vorgelegt werden.)

Der Aktionsplan ist in folgender Form zu erstellen:

	Jahr 1

	
	                  Halbjahr 1
	               Halbjahr 2
	

	Aktion
	Monat 1
	2
	3
	4
	5
	6
	7
	8
	9
	10
	11
	12
	Durchführungs​stelle

	Beispiel
	Beispiel
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	Beispiel

	Vorbereitung Aktion 1 (Titel)
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	Örtlicher Partner 1

	Durchführung Aktion 1 (Titel)
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	Örtlicher Partner 1

	Vorbereitung Aktion 2 (Titel)
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	Örtlicher Partner 2 

	usw.
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	


	Für die Folgejahre:

	Aktion
	Halbjahr 3
	4
	5
	6
	7
	8
	9
	10
	Durchführungs​stelle

	Beispiel
	Beispiel
	
	
	
	
	
	
	
	Beispiel

	Durchführung Aktion 1 (Titel)
	
	
	
	
	
	
	
	
	Örtlicher Partner 1

	Durchführung Aktion 2 (Titel)
	
	
	
	
	
	
	
	
	Örtlicher Partner 2

	Vorbereitung Aktion 3 (Titel)
	
	
	
	
	
	
	
	
	Örtlicher Partner 1

	usw.
	
	
	
	
	
	
	
	
	


1.10. Nachhaltigkeit (max. 3 Seiten)

⁭
Beschreiben Sie die wichtigsten Voraussetzungen und Annahmen in und nach der Durchführungsphase.

⁭
Liefern Sie eine detaillierte Risikoanalyse und mögliche Krisenpläne. Mindestens erforderlich ist eine Liste der Risiken, die mit den jeweils vorgeschlagenen Aktionen verbunden sind, mit Angabe der betreffenden Korrekturmaßnahmen zur Eindämmung dieser Risiken. Eine korrekte Risikoanalyse muss ein Reihe verschiedener Risikoarten enthalten, darunter physische, politische, wirtschaftliche, soziale und Umweltrisiken.

⁭
Erläutern Sie, wie die Nachhaltigkeit nach Abschluss der Maßnahme sichergestellt wird. Hierzu können in die Maßnahme integrierte notwendige Schritte und Strategien, Folgeaktionen, Eigenverantwortung der Zielgruppen usw. zählen.

Unterscheiden Sie hierbei zwischen den folgenden Aspekten der Nachhaltigkeit:

⁭
Finanzielle Nachhaltigkeit (Finanzierung von Folgeaktionen, Einnahmequellen für die Deckung aller künftigen Betriebskosten, Wartungskosten usw.);

⁭
auf institutioneller Ebene; (Mit Hilfe welcher Strukturen lassen sich die Ergebnisse der Maßnahme nach ihrem Abschluss fortsetzen und wie kann dies erreicht werden? Gehen Sie auf Aspekte der örtlichen „Eigenverantwortung“ im Hinblick auf die Ergebnisse der Maßnahme ein.)

⁭
gegebenenfalls auf politischer Ebene; (Welche strukturellen Auswirkungen wird die Maßnahme haben, führt sie z. B. zu einer Verbesserung der Rechtsvorschriften, Verhaltenskodizes, Methoden usw.?)

⁭
ökologische Nachhaltigkeit. (Welche Auswirkungen hat die Maßnahme auf die Umwelt? Wurden Voraussetzungen geschaffen, um negative Auswirkungen auf die natürlichen Ressourcen, von denen die Maßnahme abhängt, sowie auf die weitere natürliche Umwelt zu verhindern?)

1.11. Projektplanungsübersicht

Füllen Sie bitte Anhang C 
 der Leitlinien für Antragsteller aus.

2. BUDGET DER MASSNAHME
Füllen Sie Anhang B (Arbeitsblatt 1) der Leitlinien für Antragsteller für die Gesamtdauer der Maßnahme und für die ersten 12 Monate der Durchführung aus. Weitere Informationen finden Sie in den Leitlinien für die Beantragung von Zuschüssen (Abschnitte 1.3, 2.1.4 und 2.2.5).

3. VORAUSSICHTLICHE FINANZIERUNGSQUELLEN
Füllen Sie Anhang B (Arbeitsblatt 2) der Leitlinien für Antragsteller aus, um Informationen zu den voraussichtlichen Finanzierungsquellen für die Maßnahme zu liefern.

Bitte beachten Sie, dass zwei verschiedene Arbeitsblätter auszufüllen sind.

[Bitte geben Sie an dieser Stelle die Sachleistungen an, sofern zutreffend (max. 1 Seite).]

4. ERFAHRUNG MIT ÄHNLICHEN MASSNAHMEN
Höchstens eine Seite pro Maßnahme. Geben Sie eine detaillierte Beschreibung der von Ihrer Organisation in den vergangenen drei Jahren verwalteten Maßnahmen.

Anhand dieser Informationen wird bewertet, ob Sie über ausreichende und solide Erfahrungen mit der Verwaltung von Maßnahmen in demselben Sektor und in einem vergleichbaren Umfang haben wie die Maßnahme, für die ein Zuschuss beantragt wird.

	Projektbezeichnung:
	Sektor (siehe Abschnitt II Punkt 2.2):

	Ort der Maßnahme:
	Kosten der Maßnahme (EUR)
	Federführende Organisation oder Partner
	Geber zur Finanzierung der Maßnahme (Name) 

	Höhe des Beitrags (pro Geber)
	Zeitraum (von tt/mm/jjjj bis tt/mm/jjjj)

	…
	…
	…
	…
	…
	…

	
	
	
	
	
	

	Ziele und Ergebnisse der Maßnahme
	

	
	


II. DER ANTRAGSTELLER

	EuropeAid-Kennung 

	

	Name der Organisation


	


Die unter diesem Punkt verlangten Angaben sind nur notwendig, wenn sie von den Angaben im Konzeptpapierformular abweichen oder diese ergänzen.

1. IDENTITÄT
	Nummer des Formulars „Rechtsträger“ 

	

	Abkürzung


	

	Eintragungsnummer (oder Vergleichbares)
	

	Datum der Eintragung
	

	Ort der Eintragung
	

	Amtliche Eintragungsanschrift

	

	Eintragungsland 
/Staats​angehörigkeit 

	

	E-Mail-Adresse der Organisation
	

	Telefonnummer: Landesvorwahl + Ortsvorwahl + Rufnummer
	

	Faxnummer: Landesvorwahl + Ortsvorwahl + Rufnummer
	

	Website der Organisation
	


Die Angaben unter den folgenden Punkten 2, 3 und 4 in Abschnitt II sind nur erforderlich, wenn dem Antragsteller eine Ausnahmeregelung bezüglich der Registrierung in PADOR eingeräumt wurde.

Alle anderen Antragsteller müssen diese Informationen bei ihrer Registrierung in PADOR angeben.

2. PROFIL
	Rechtsstellung
	

	Mit Erwerbszweck
	□ Ja

□ Nein

	NRO
	□ Ja

□ Nein

	Wertebasiert 

	□ Politisch

□ Religiös

□ Humanistisch

□ Neutral

	Ist Ihre Organisation mit einer anderen Einrichtung verbunden?
	□ Ja, Muttereinrichtung: 
  (deren EuropeAid-Kennung angeben: ………………………)

□ Ja, kontrollierte Einrichtung(en)

□ Ja, Dachorganisation/Netzwerkeinrichtung 

□ Nein, unabhängig


2.1. Kategorie

	Kategorie 

	Öffentlich
□ Öffentliche Verwaltung

□ Dezentrale Vertreter

  souveräner Staaten

□ Internationale Organisation

□ Rechtsprechungsorgan

□ Örtliche Behörde

□ Durchführungsinstanz

□ Hochschule/Bildung

□ Forschungsinstitut

□ Think-Tank

□ Stiftung

□ Verband

□ Medien

□ Netzwerk/Förderation

□ Berufsständische Organisation
   und/oder Industrieverband

□ Gewerkschaft

□ Kulturelle Einrichtung

□ Kommerzielle Organisation
	Privat
⁭ Durchführungsinstanz

⁭ Hochschule/Bildung

⁭ Forschungsinstitut

⁭ Think-Tank

⁭ Stiftung

⁭ Verband

⁭ Medien

⁭ Netzwerk/Förderation

⁭ Berufsständische Organisation und/oder

    Industrieverband

⁭ Gewerkschaft

⁭ Kulturelle Einrichtung

⁭ Kommerzielle Organisation

⁭ Anderer nichtstaatlicher Akteur




2.2. Sektor(en) 

	□
	11
	
	
	Bildung

	□
	
	111
	
	
	Bildung allgemein

	□
	
	
	11110
	
	
	Bildungspolitik und Verwaltung im Bildungswesen

	□
	
	
	11120
	
	
	Bildungseinrichtungen und Fortbildung

	□
	
	
	11130
	
	
	Lehreraus- und ‑fortbildung

	□
	
	
	11182
	
	
	Forschung im Bereich Bildung

	□
	
	112
	
	
	Grundbildung

	□
	
	
	11220
	
	
	Grundschulbildung

	□
	
	
	11230
	
	
	Grundlegende Alltagsfähigkeiten für Jugendliche und Erwachsene

	□
	
	
	11240
	
	
	Vorschulunterricht

	□
	
	113
	
	
	Sekundarbildung

	□
	
	
	11320
	
	
	Sekundarschulbildung

	□
	
	
	11330
	
	
	Berufliche Bildung

	□
	
	114
	
	
	Bildung oberhalb der Sekundarstufe

	□
	
	
	11420
	
	
	Hochschulbildung

	□
	
	
	11430
	
	
	Fortbildung von Fach- und Führungskräften

	□
	12
	
	
	Gesundheitswesen

	□
	
	121
	
	
	Gesundheitswesen allgemein

	□
	
	
	12110
	
	
	Gesundheitspolitik und Verwaltung des Gesundheitswesens

	□
	
	
	12181
	
	
	Medizinische Aus- und Fortbildung

	□
	
	
	12182
	
	
	Medizinische Forschung

	□
	
	
	12191
	
	
	Medizinische Dienste

	□
	
	122
	
	
	Basisgesundheitswesen

	□
	
	
	12220
	
	
	Basisgesundheitsdienste

	□
	
	
	12230
	
	
	Infrastruktur im Bereich Basisgesundheit

	□
	
	
	12240
	
	
	Grundlegende Ernährung

	□
	
	
	12250
	
	
	Bekämpfung von Infektionskrankheiten

	□
	
	
	12261
	
	
	Aufklärung in Gesundheitsfragen

	□
	
	
	12281
	
	
	Medizinische Aus- und Fortbildung

	□
	13
	
	
	Bevölkerungsprogramme

	□
	
	130
	
	
	Bevölkerungspolitik/‑programme und reproduktive Gesundheit

	□
	
	
	13010
	
	
	Bevölkerungspolitik und ‑statistik

	□
	
	
	13020
	
	
	Förderung reproduktiver Gesundheit

	□
	
	
	13030
	
	
	Familienplanung

	□
	
	
	13040
	
	
	Bekämpfung von sexuell übertragbaren Krankheiten einschließlich HIV/AIDS

	□
	
	
	13081
	
	
	Aus- und Fortbildung im Bereich Bevölkerungsmedizin und reproduktive Gesundheit

	□
	14
	
	
	Wasserversorgung und Abwasser/Abfallentsorgung

	□
	
	140
	
	
	Wasserversorgung und Abwasser/Abfallentsorgung

	□
	
	
	14010
	
	
	Wasserressourcenpolitik und ‑verwaltung

	□
	
	
	14015
	
	
	Wasserressourcenschutz

	□
	
	
	14020
	
	
	Wasserversorgung und Abwasser – große Systeme

	□
	
	
	14030
	
	
	Grundlegende Versorgung im Bereich Trinkwasser und Abwasser

	□
	
	
	14040
	
	
	Flussentwicklung und ‑regulierung

	□
	
	
	14050
	
	
	Abfallwirtschaft und ‑entsorgung

	□
	
	
	14081
	
	
	Aus- und Fortbildung im Bereich Wasserversorgung und Abwasserentsorgung

	□
	15
	
	
	Staat und Zivilgesellschaft

	□
	
	151
	
	
	Staat und Zivilgesellschaft allgemein

	□
	
	
	15110
	
	
	Wirtschafts- und Entwicklungspolitik und ‑planung

	□
	
	
	15120
	
	
	Finanzverwaltung

	□
	
	
	15130
	
	
	Entwicklung von Recht und Gerichtswesen

	□
	
	
	15140
	
	
	Öffentlicher Sektor

	□
	
	
	15150
	
	
	Stärkung der Zivilgesellschaft

	□
	
	
	15161
	
	
	Wahlen

	□
	
	
	15162
	
	
	Menschenrechte

	□
	
	
	15163
	
	
	Freier Informationsfluss

	□
	
	
	15164
	
	
	Organisationen und Institutionen zur Förderung der Gleichberechtigung der Frau

	□
	
	152
	
	
	Krisenprävention und Konfliktlösung, Frieden und Sicherheit

	□
	
	
	15210
	
	
	Steuerung und Reform des Sicherheitssystems

	□
	
	
	15220
	
	
	Zivile Friedensentwicklung, Krisenprävention und Konfliktlösung

	□
	
	
	15230
	
	
	Friedensstärkung nach Konflikten (VN)

	□
	
	
	15240
	
	
	Wiedereingliederung; Bekämpfung von Handfeuerwaffen und leichten Waffen

	□
	
	
	15250
	
	
	Landminenräumung

	□
	
	
	15261
	
	
	Kindersoldaten (Prävention und Demobilisierung)

	□
	16
	
	
	Sonstige soziale Infrastruktur und Dienste

	□
	
	
	16010
	
	
	Sozialfürsorge/soziale Dienste

	□
	
	
	16020
	
	
	Beschäftigungspolitik und Arbeitsverwaltung

	□
	
	
	16030
	
	
	Wohnungsbaupolitik und ‑verwaltung

	□
	
	
	16040
	
	
	Niedrigkostenwohnungsbau

	□
	
	
	16050
	
	
	Multisektorale Hilfe für soziale Grunddienste

	□
	
	
	16061
	
	
	Kultur und Freizeit

	□
	
	
	16062
	
	
	Statistische Kapazitätsbildung

	□
	
	
	16063
	
	
	Drogenbekämpfung

	□
	
	
	16064
	
	
	Abfederung der sozialen Folgen von HIV/AIDS

	□
	21
	
	
	Transport und Lagerhaltung

	□
	
	210
	
	
	Transport und Lagerhaltung

	□
	
	
	21010
	
	
	Verkehrspolitik und ‑verwaltung

	□
	
	
	21020
	
	
	Straßenverkehrswesen

	□
	
	
	21030
	
	
	Schienenverkehrswesen

	□
	
	
	21040
	
	
	Wasserverkehrswesen

	□
	
	
	21050
	
	
	Luftverkehrswesen

	□
	
	
	21061
	
	
	Lagerhaltung

	□
	
	
	21081
	
	
	Aus- und Fortbildung im Bereich Transport und Lagerhaltung

	□
	22
	
	
	Kommunikation

	□
	
	220
	
	
	Kommunikation

	□
	
	
	22010
	
	
	Politik und Verwaltung im Bereich Kommunikation

	□
	
	
	22020
	
	
	Telekommunikation

	□
	
	
	22030
	
	
	Radio, Fernsehen und Printmedien

	□
	
	
	22040
	
	
	Informations- und Kommunikationstechnologien (IKT)

	□
	23
	
	
	Energie

	□
	
	230
	
	
	Energieerzeugung und ‑versorgung

	□
	
	
	23010
	
	
	Energiepolitik und ‑verwaltung

	□
	
	
	23020
	
	
	Elektrizitätserzeugung/nichterneuerbare Energien

	□
	
	
	23030
	
	
	Elektrizitätserzeugung/erneuerbare Energien

	□
	
	
	23040
	
	
	Elektrizitätsübertragung/‑verteilung

	□
	
	
	23050
	
	
	Gasverteilung

	□
	
	
	23061
	
	
	Ölfeuerungskraftwerke

	□
	
	
	23062
	
	
	Gasfeuerungskraftwerke

	□
	
	
	23063
	
	
	Kohlekraftwerke

	□
	
	
	23064
	
	
	Atomkraftwerke

	□
	
	
	23065
	
	
	Wasserkraftwerke

	□
	
	
	23066
	
	
	Erdwärme

	□
	
	
	23067
	
	
	Sonnenenergie

	□
	
	
	23068
	
	
	Windkraft

	□
	
	
	23069
	
	
	Meeresenergie

	□
	
	
	23070
	
	
	Biomasse

	□
	
	
	23081
	
	
	Aus- und Fortbildung im Energiesektor

	□
	
	
	23082
	
	
	Energieforschung

	□
	24
	
	
	Finanzwesen

	□
	
	240
	
	
	Finanzwesen

	□
	
	
	24010
	
	
	Finanzsektorpolitik und ‑verwaltung

	□
	
	
	24020
	
	
	Währungsinstitutionen

	□
	
	
	24030
	
	
	Finanzintermediäre des formellen Sektors

	□
	
	
	24040
	
	
	Informelle und halbformelle Finanzintermediäre

	□
	
	
	24081
	
	
	Aus- und Fortbildung in Bank- und Finanzdiensten

	□
	25
	
	
	Privatwirtschaftliche und andere Dienste

	□
	
	250
	
	
	Privatwirtschaftliche und andere Dienste

	□
	
	
	25010
	
	
	Dienstleistungen und Institutionen zur Unterstützung der Privatwirtschaft

	□
	
	
	25020
	
	
	Privatisierung

	□
	31
	
	
	Landwirtschaft, Forstwirtschaft und Fischereiwesen

	□
	
	311
	
	
	Landwirtschaft

	□
	
	
	31110
	
	
	Landwirtschaftspolitik und ‑verwaltung

	□
	
	
	31120
	
	
	Landwirtschaftsentwicklung

	□
	
	
	31130
	
	
	Landwirtschaftliche Landressourcen

	□
	
	
	31140
	
	
	Landwirtschaftliche Wasserressourcen

	□
	
	
	31150
	
	
	Landwirtschaftliche Betriebs- und Produktionsmittel

	□
	
	
	31161
	
	
	Produktion von Feldfrüchten (menschlicher Konsum)

	□
	
	
	31162
	
	
	Anbau zur industriellen Weiterverarbeitung/exportbestimmter Anbau

	□
	
	
	31163
	
	
	Tierproduktion

	□
	
	
	31164
	
	
	Agrarreform

	□
	
	
	31165
	
	
	Landwirtschaftliche alternative Entwicklung

	□
	
	
	31166
	
	
	Landwirtschaftliche Beratung

	□
	
	
	31181
	
	
	Aus- und Fortbildung im Bereich Landwirtschaft

	□
	
	
	31182
	
	
	Landwirtschaftliche Forschung

	□
	
	
	31191
	
	
	Landwirtschaftliche Dienste

	□
	
	
	31192
	
	
	Pflanzenschutz, Nachernteschutz und Schädlingsbekämpfung

	□
	
	
	31193
	
	
	Landwirtschaftliche Finanzdienste

	□
	
	
	31194
	
	
	Landwirtschaftliche Genossenschaften

	□
	
	
	31195
	
	
	Dienstleistungen im Bereich Tierproduktion/Veterinärwesen

	□
	
	312
	
	
	Forstwirtschaft

	□
	
	
	31210
	
	
	Forstpolitik und ‑verwaltung

	□
	
	
	31220
	
	
	Forstentwicklung

	□
	
	
	31261
	
	
	Brennholz/ Holzkohle

	□
	
	
	31281
	
	
	Forstliche Aus- und Fortbildung

	□
	
	
	31282
	
	
	Forstliche Forschung

	□
	
	
	31291
	
	
	Forstliche Dienstleistungen

	□
	
	313
	
	
	Fischereiwesen

	□
	
	
	31310
	
	
	Fischereipolitik und ‑verwaltung

	□
	
	
	31320
	
	
	Fischereientwicklung

	□
	
	
	31381
	
	
	Aus- und Fortbildung im Bereich Fischereiwesen

	□
	
	
	31382
	
	
	Fischereiforschung

	□
	
	
	31391
	
	
	Dienstleistungen im Bereich Fischereiwesen

	□
	32
	
	
	Industrie, Bergbau und Bauwesen

	□
	
	321
	
	
	Industrie

	□
	
	
	32110
	
	
	Industriepolitik und ‑verwaltung

	□
	
	
	32120
	
	
	Industrieentwicklung

	□
	
	
	32130
	
	
	Entwicklung von Klein- und mittelständischen Unternehmen

	□
	
	
	32140
	
	
	Heimindustrie und Handwerk

	□
	
	
	32161
	
	
	Agro-Industrien

	□
	
	
	32162
	
	
	Forstindustrie

	□
	
	
	32163
	
	
	Textilien, Lederwaren und Ersatzprodukte

	□
	
	
	32164
	
	
	Chemieprodukte

	□
	
	
	32165
	
	
	Düngemittelfabriken

	□
	
	
	32166
	
	
	Zement/Kalk/Gips

	□
	
	
	32167
	
	
	Verarbeitung von Energierohstoffen

	□
	
	
	32168
	
	
	Pharmazeutische Produkte

	□
	
	
	32169
	
	
	Grundmetallindustrie

	□
	
	
	32170
	
	
	Buntmetallindustrie

	□
	
	
	32171
	
	
	Maschinenbau

	□
	
	
	32172
	
	
	Transportausrüstungsindustrie

	□
	
	
	32182
	
	
	Technologieforschung und ‑entwicklung

	□
	
	322
	
	
	Bodenschätze und Bergbau

	□
	
	
	32210
	
	
	Bodenschätze/ Bergbaupolitik und ‑verwaltung

	□
	
	
	32220
	
	
	Erkundung von Bodenschätzen

	□
	
	
	32261
	
	
	Kohle

	□
	
	
	32262
	
	
	Öl und Gas

	□
	
	
	32263
	
	
	Eisenmetalle

	□
	
	
	32264
	
	
	Buntmetalle

	□
	
	
	32265
	
	
	Edelmetalle/Materialien

	□
	
	
	32266
	
	
	Industriemineralstoffe

	□
	
	
	32267
	
	
	Düngemittelmineralien

	□
	
	
	32268
	
	
	Küstenvorgelagerte Mineralien

	□
	
	323
	
	
	Bauwesen

	□
	
	
	32310
	
	
	Baupolitik und ‑verwaltung

	□
	33
	
	
	Handel und Tourismus

	□
	
	331
	
	
	Handelspolitik und ‑regeln

	□
	
	
	33110
	
	
	Handelspolitik und ‑verwaltung

	□
	
	
	33120
	
	
	Handelserleichterung

	□
	
	
	33130
	
	
	Regionale Handelsabkommen

	□
	
	
	33140
	
	
	Multilaterale Handelsverhandlungen

	□
	
	
	33181
	
	
	Aus- und Fortbildung im Bereich Handel

	□
	
	332
	
	
	Tourismus

	□
	
	
	33210
	
	
	Tourismuspolitik und ‑verwaltung

	□
	41
	
	
	Umweltschutz allgemein

	□
	
	410
	
	
	Umweltschutz allgemein

	□
	
	
	41010
	
	
	Umweltpolitik und ‑verwaltung

	□
	
	
	41020
	
	
	Schutz der Biosphäre

	□
	
	
	41030
	
	
	Biodiversität

	□
	
	
	41040
	
	
	Gebietsschutz

	□
	
	
	41050
	
	
	Hochwasserschutz

	□
	
	
	41081
	
	
	Umwelterziehung/‑fortbildung

	□
	
	
	41082
	
	
	Umweltforschung

	□
	43
	
	
	Andere multisektorale Maßnahmen

	□
	
	430
	
	
	Andere multisektorale Maßnahmen

	□
	
	
	43010
	
	
	Multisektorale Hilfe

	□
	
	
	43030
	
	
	Stadtentwicklung und ‑verwaltung

	□
	
	
	43040
	
	
	Ländliche Entwicklung

	□
	
	
	43050
	
	
	Nichtlandwirtschaftliche alternative Entwicklung

	□
	
	
	43081
	
	
	Sektorübergreifende Aus- und Fortbildung

	□
	
	
	43082
	
	
	Forschungs- und Wissenschaftseinrichtungen

	□
	51
	
	
	Allgemeine Budgethilfe

	□
	
	510
	
	
	Allgemeine Budgethilfe

	□
	
	
	51010
	
	
	Allgemeine Budgethilfe

	□
	52
	
	
	Entwicklungsorientierte Nahrungsmittelhilfe/Hilfe zur Ernährungssicherung

	□
	
	520
	
	
	Entwicklungsorientierte Nahrungsmittelhilfe/Hilfe zur Ernährungssicherung

	□
	
	
	52010
	
	
	Nahrungsmittelhilfe-/Ernährungssicherungsprogramme

	□
	53
	
	
	Sonstige Warenhilfe

	□
	
	530
	
	
	Sonstige Warenhilfe

	□
	
	
	53030
	
	
	Einfuhrhilfe (Kapitalgüter)

	□
	
	
	53040
	
	
	Einfuhrhilfe (Waren)

	□
	60
	
	
	Schuldenerleichterung

	□
	
	600
	
	
	Schuldenerleichterung

	□
	
	
	60010
	
	
	Flankierende Maßnahmen im Zusammenhang mit Schuldenerleichterungen

	□
	
	
	60020
	
	
	Schuldenerlass

	□
	
	
	60030
	
	
	Multilaterale Entschuldung

	□
	
	
	60040
	
	
	Umschuldungen und Refinanzierung

	□
	
	
	60061
	
	
	Schuldenumwandlung für Entwicklungszwecke

	□
	
	
	60062
	
	
	Sonstige Schuldenumwandlungen

	□
	
	
	60063
	
	
	Schuldenrückkauf

	□
	72
	
	
	Soforthilfe und entsprechende Dienstleistungen

	□
	
	720
	
	
	Soforthilfe und entsprechende Dienstleistungen

	□
	
	
	72010
	
	
	Materielle Nothilfe

	□
	
	
	72040
	
	
	Nahrungsmittelnothilfe

	□
	
	
	72050
	
	
	Nothilfekoordinierung; Schutz- und Unterstützungsmaßnahmen

	□
	73
	
	
	Wiederaufbauhilfe und Wiederherstellungsmaßnahmen

	□
	
	730
	
	
	Wiederaufbauhilfe und Wiederherstellungsmaßnahmen

	□
	
	
	73010
	
	
	Wiederaufbauhilfe und Wiederherstellungsmaßnahmen

	□
	74
	
	
	Katastrophenprävention und ‑vorsorge

	□
	
	740
	
	
	Katastrophenprävention und ‑vorsorge

	□
	
	
	74010
	
	
	Katastrophenprävention und ‑vorsorge

	□
	91
	
	
	Verwaltungskosten im Geberland

	□
	
	910
	
	
	Verwaltungskosten im Geberland

	□
	
	
	91010
	
	
	Verwaltungskosten

	□
	92
	
	
	Unterstützung von NRO

	□
	
	920
	
	
	Unterstützung von NRO

	□
	
	
	92010
	
	
	Leistungen an nationale NRO

	□
	
	
	92020
	
	
	Leistungen an internationale NRO

	□
	
	
	92030
	
	
	Leistungen an lokale und regionale NRO

	□
	93
	
	
	Flüchtlingshilfe

	□
	
	930
	
	
	
	Flüchtlingshilfe im Geberland

	□
	
	
	93010
	
	
	Flüchtlingshilfe im Geberland

	□
	99
	
	
	Nicht zuordenbare Maßnahmen

	□
	
	998
	
	
	Nicht zuordenbare Maßnahmen

	□
	
	
	99810
	
	
	Nicht spezifizierte Sektoren

	□
	
	
	99820
	
	
	Förderung des Entwicklungsbewusstseins


2.3. Zielgruppe(n)

	□ Alle

□ Kindersoldaten

□ Kinder (unter 18 Jahre)

□ Auf eine Gemeinschaft gestützte Organisation(en)

□ Verbraucher

□ Behinderte

□ Drogenabhängige

□ Bildungseinrichtungen (Schulen, Hochschulen)

□ Ältere Menschen

□ Von Krankheiten betroffene Menschen (Malaria, Tuberkulose, (HIV/AIDS)

□ Indigene Völker

□ Örtliche Behörden

□ Migranten

□ Nichtregierungsorganisationen

□ Gefangene

□ Berufsgruppe

□ Flüchtlinge und Vertriebene

□ Forschungseinrichtungen/Forscher

□ Kleine und mittlere Unternehmen oder Industriebetriebe

□ Studierende

□ Städtische Slumbewohner

□ Opfer von Konflikten/Katastrophen

□ Frauen

□ Junge Menschen

□ Andere (bitte angeben): ……………………………..


3. KAPAZITÄTEN FÜR DIE VERWALTUNG UND DURCHFÜHRUNG VON MASSNAHMEN
3.1. Erfahrung nach Sektor (für jeden in 2.2 ausgewählten Sektor)

	Sektor
	Erfahrung in Jahren
	Erfahrung in den vergangenen 7 Jahren
	Anzahl der Projekte in den vergangenen 7 Jahren
	Geschätzter Betrag

(in tausend EUR) in den vergangenen 7 Jahren

	
	□ weniger als
    1 Jahr

□ 1 bis 3 Jahre

□ 4 bis 7 Jahre

□ über 7 Jahre
	□ weniger als
    1 Jahr

□ 1 bis 3 Jahre

□ 4 bis 7 Jahre

□ über 7 Jahre


	□ 1 bis 5

□ 6 bis 10

□ 11 bis 20

□ 21 bis 50

□ 51 bis 200

□ 200 bis 500

□ über 500
	□ weniger als 1

□ 1 bis 5

□ 5 bis 20

□ 20 bis 50

□ 50 bis 100

□ 100 bis 300

□ 300 bis 1 000

□ über 1 000

□ nicht bekannt

	
	□ weniger als
    1 Jahr

□ 1 bis 3 Jahre

□ 4 bis 7 Jahre

□ über 7 Jahre
	□ weniger als
    1 Jahr

□ 1 bis 3 Jahre

□ 4 bis 7 Jahre

□ über 7 Jahre


	□ 1 bis 5

□ 6 bis 10

□ 11 bis 20

□ 21 bis 50

□ 51 bis 200

□ 200 bis 500

□ über 500
	□ weniger als 1

□ 1 bis 5

□ 5 bis 20

□ 20 bis 50

□ 50 bis 100

□ 100 bis 300

□ 300 bis 1 000

□ über 1 000

□ nicht bekannt

	
	□ weniger als
    1 Jahr

□ 1 bis 3 Jahre

□ 4 bis 7 Jahre

□ über 7 Jahre
	□ weniger als
    1 Jahr

□ 1 bis 3 Jahre

□ 4 bis 7 Jahre

□ über 7 Jahre


	□ 1 bis 5

□ 6 bis 10

□ 11 bis 20

□ 21 bis 50

□ 51 bis 200

□ 200 bis 500

□ über 500
	□ weniger als 1

□ 1 bis 5

□ 5 bis 20

□ 20 bis 50

□ 50 bis 100

□ 100 bis 300

□ 300 bis 1 000

□ über 1 000

□ nicht bekannt


3.2. Erfahrung nach geografischem Gebiet (Land oder Region)

	Nach geografischem Gebiet (Land oder Region)
	Erfahrung in Jahren
	Anzahl der Projekte in diesem geografischen Gebiet in den vergangenen 7 Jahren
	Geschätzter Betrag

(in tausend EUR) der Investitionen in diesem geografischen Gebiet in den vergangenen 7 Jahren
	Indikative Liste der Regionen

· Europa EU

· Europa Nicht-EU

· Osteuropa

· Mittelamerika

· Südamerika

· Südostasien

· Nordostasien

· Südasien

· Zentralasien

· Mittelmeerraum

· Golfstaaten

· Ostafrika

· Zentralafrika

· Westafrika

· Südliches Afrika

· Indischer Ozean

· Karibik

· Pazifik

	
	□ weniger als 1 Jahr

□ 1 bis 3 Jahre

□ 4 bis 7 Jahre

□ über 7 Jahre
	□ 1 bis 5

□ 6 bis 10

□ 11 bis 20

□ 21 bis 50

□ 51 bis 200

□ 200 bis 500

□ über 500
	□ weniger als 1

□ 1 bis 5

□ 5 bis 20

□ 20 bis 50

□ 50 bis 100

□ 100 bis 300

□ 300 bis 1 000

□ über 1 000

□ nicht bekannt
	

	
	□ weniger als 1 Jahr

□ 1 bis 3 Jahre

□ 4 bis 7 Jahre

□ über 7 Jahre
	□ 1 bis 5

□ 6 bis 10

□ 11 bis 20

□ 21 bis 50

□ 51 bis 200

□ 200 bis 500

□ über 500
	□ weniger als 1

□ 1 bis 5

□ 5 bis 20

□ 20 bis 50

□ 50 bis 100

□ 100 bis 300

□ 300 bis 1 000

□ über 1 000

□ nicht bekannt
	

	
	□ weniger als 1 Jahr

□ 1 bis 3 Jahre

□ 4 bis 7 Jahre

□ über 7 Jahre
	□ 1 bis 5

□ 6 bis 10

□ 11 bis 20

□ 21 bis 50

□ 51 bis 200

□ 200 bis 500

□ über 500
	□ weniger als 1

□ 1 bis 5

□ 5 bis 20

□ 20 bis 50

□ 50 bis 100

□ 100 bis 300

□ 300 bis 1 000

□ über 1 000

□ nicht bekannt
	



Querbezug der Erfahrungen nach Sektor und nach geografischem Gebiet:

	Sektor(en)

(gemäß der Auswahl unter 2.2)
	Geografische(s) Gebiet(e) (Land oder Region, wie oben angegeben)

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	


3.3. Ressourcen

3.3.1
Finanzdaten. Bitte machen Sie, sofern zutreffend, folgende Angaben auf der Grundlage der Gewinn- und Verlustrechnung und der Bilanz Ihrer Organisation; Beträge in tausend EUR angeben

	Jahr
	Umsatz oder vergleich​barer Wert
	Nettogewinn oder vergleichbarer Wert
	Bilanz​summe oder Budget
	Eigenkapital oder vergleichbarer Wert
	Mittel- und langfristige Verbindlich​keiten
	Kurzfristige Verbindlich​keiten (< 1 Jahr)

	N 

	
	
	
	
	
	

	N-1
	
	
	
	
	
	

	N-2
	
	
	
	
	
	


3.3.2
Finanzierungsquelle(n) (Bitte kreuzen Sie die Einnahmequelle(n) Ihrer Organisation an, und geben Sie die verlangten zusätzlichen Informationen an)

	Jahr
	Quelle
	Prozentsatz (die Summe für das betreffende Jahr muss 100 % entsprechen)
	Anzahl der beitragszahlenden Mitglieder (nur bei Quelle = Mitgliedsbeiträge)

	N
	□ EU
	
	Nicht zutreffend

	N
	□ Öffentliche Einrichtungen der Mitgliedstaaten
	
	Nicht zutreffend

	N
	□ Öffentliche Einrichtungen von Drittländern
	
	Nicht zutreffend

	N
	□ Vereinte Nationen
	
	Nicht zutreffend

	N
	□ Andere internationale Organisation(en)
	
	Nicht zutreffend

	N
	□ Privatwirtschaft
	
	Nicht zutreffend

	N
	□ Mitgliedsbeiträge
	
	

	N
	□ Andere (bitte angeben): ……………
	
	Nicht zutreffend

	N
	Summe
	100 %
	Nicht zutreffend


	Jahr
	Quelle
	Prozentsatz (die Summe für das betreffende Jahr muss 100 % entsprechen)
	Anzahl der beitragszahlenden Mitglieder (nur bei Quelle = Mitgliedsbeiträge)

	N-1
	□ EU
	
	Nicht zutreffend

	N-1
	□ Öffentliche Einrichtungen der Mitgliedstaaten
	
	Nicht zutreffend

	N-1
	□ Öffentliche Einrichtungen von Drittländern
	
	Nicht zutreffend

	N-1
	□ Vereinte Nationen
	
	Nicht zutreffend

	N-1
	□ Andere internationale Organisation(en)
	
	Nicht zutreffend

	N-1
	□ Privatwirtschaft
	
	Nicht zutreffend

	N-1
	□ Mitgliedsbeiträge
	
	

	N-1
	□ Andere (bitte angeben): ……….
	
	Nicht zutreffend

	N-1
	Summe
	100 %
	Nicht zutreffend

	N-2
	□ EU
	
	Nicht zutreffend

	N-2
	□ Öffentliche Einrichtungen der Mitgliedstaaten
	
	Nicht zutreffend

	N-2
	□ Öffentliche Einrichtungen von Drittländern
	
	Nicht zutreffend

	N-2
	□ Vereinte Nationen
	
	Nicht zutreffend

	N-2
	□ Andere internationale Organisation(en)
	
	Nicht zutreffend

	N-2
	□ Privatwirtschaft
	
	Nicht zutreffend

	N-2
	□ Mitgliedsbeiträge
	
	

	N-2
	□ Andere (bitte angeben): ……….
	
	Nicht zutreffend

	N-2
	Summe
	100 %
	Nicht zutreffend


[Falls der beantragte Zuschuss 500 000 EUR (100 000 EUR bei einem Betriebskostenzuschuss) übersteigt, legen Sie bitte die Unterlagen zu dem von einem zugelassenen Rechnungsprüfer erstellten Prüfungsbericht für das letzte verfügbare Rechnungsjahr vor. Diese Verpflichtung gilt nicht für internationale Organisationen und öffentliche Einrichtungen. Einzufügen, wenn der Anweisungsbefugte abhängig von seiner Risikobewertung auf diese Verpflichtung für die folgenden Kategorien verzichtet: Von dieser Verpflichtung entbunden sind ebenfalls Sekundar- und Hochschuleinrichtungen sowie – bei Vereinbarungen mit mehreren Empfängern – die gesamtschuldnerisch haftenden Empfänger.]

	Jahr
	Name des zugelassenen Rechnungsprüfers
	Gültigkeitsdauer

	N
	
	Von tt/mm/jjjj bis tt/mm/jjjj

	N-1
	
	Von tt/mm/jjjj bis tt/mm/jjjj

	N-2
	
	Von tt/mm/jjjj bis tt/mm/jjjj


3.3.3.
Anzahl der Mitarbeiter (Vollzeitäquivalent) (bitte kreuzen Sie für jede Mitarbeiterkategorie jeweils eine Auswahlmöglichkeit an)

	Mitarbeiterkategorie
	Bezahlt
	Unbezahlt

	Mitarbeiter am Hauptsitz: am Hauptsitz (im Industrieland) eingestellt und eingesetzt
	□ < 10

□ > 10 und < 50

□ > 50 und < 100

□ > 100

□ Nicht zutreffend
	□ < 10

□ > 10 und < 50

□ > 50 und < 100

□ > 100

□ Nicht zutreffend

	Mitarbeiter im Ausland: am Hauptsitz (im Industrieland) eingestellt und im Entwicklungsland eingesetzt
	□ < 10

□ > 10 und < 50

□ > 50 und < 100

□ > 100

□ Nicht zutreffend
	□ < 10

□ > 10 und < 50

□ > 50 und < 100

□ > 100

□ Nicht zutreffend

	Örtliche Mitarbeiter: im Entwicklungsland eingestellte und eingesetzte Mitarbeiter
	□ < 10

□ > 10 und < 50

□ > 50 und < 100

□ > 100

□ Nicht zutreffend
	□ < 10

□ > 10 und < 50

□ > 50 und < 100

□ > 100

□ Nicht zutreffend


4. LISTE DER MITGLIEDER DES VORSTANDSGREMIUMS/ GESCHÄFTSFÜHRUNGSAUSSCHUSSES IHRER ORGANISATION
	Name
	Beruf
	Funktion
	Land der Staatsange​hörigkeit
	Mitglied im Vorstand seit

	Herr
	
	
	
	

	Frau
	
	
	
	


III. AN DER MASSNAHME BETEILIGTE
PARTNER DES ANTRAGSTELLERS

1. BESCHREIBUNG DER PARTNER
Dieser Abschnitt ist für jede Partnerorganisation gemäß der Definition in Abschnitt 2.1.2 der Leitlinien für Antragsteller auszufüllen. Beteiligte Organisationen gemäß der Definition in demselben Abschnitt 2.1.2 sind nicht aufzuführen. Um jeweils Angaben für mehrere Partner zu machen, kopieren Sie diese Tabelle so oft wie nötig.

	
	Partner 1

	EuropeAid-Kennung 

	

	Vollständiger rechtsgültiger Name
	

	In PADOR registrierte Partner müssen die grau markierten restlichen Angaben in diesem Abschnitt nicht machen.



	Datum der Eintragung
	

	Ort der Eintragung
	

	Rechtsstellung 

	

	Amtliche Eintragungsanschrift 

	

	Eintragungsland 
/ Staatsangehörigkeit 

	

	Ansprechpartner
	

	Telefonnummer: Landesvorwahl + Ortsvorwahl + Rufnummer
	

	Faxnummer: Landesvorwahl + Ortsvorwahl + Rufnummer
	

	E-Mail-Adresse
	

	Anzahl der Mitarbeiter
	

	Andere relevante Ressourcen
	

	Erfahrung mit ähnlichen Maßnahmen in Bezug auf die Rolle bei der Durchführung der vorgeschlagenen Maßnahme
	

	Bisherige Zusammenarbeit mit dem Antragsteller
	

	Rolle und Beteiligung bei der Vorbereitung der vorgeschlagenen Maßnahme
	

	Rolle und Beteiligung bei der Durchführung der vorgeschlagenen Maßnahme
	


Wichtig:
Diesem Antragsformular muss eine unterzeichnete und datierte Partnerschaftserklärung (entsprechend der Vorlage) von jedem Partner beigefügt werden.

2. PARTNERSCHAFTSERKLÄRUNG
Eine Partnerschaft ist eine sachliche Beziehung zwischen zwei oder mehr Organisationen mit geteilter Verantwortung bei der Übernahme der von < Name des öffentlichen Auftraggebers angeben > (öffentlicher Auftraggeber) finanzierten Maßnahme. Um einen reibungslosen Ablauf der Maßnahme sicherzustellen, müssen alle Partner dem öffentlichen Auftraggeber bestätigen, dass sie die unten dargelegten Partnerschaftsgrundsätze anerkennen.

1. Bevor der Antrag beim öffentlichen Auftraggeber eingereicht wird, müssen alle Partner das Antragsformular gelesen und ihre Rolle innerhalb der Maßnahme verstanden haben.

2. Alle Partner müssen den Standardzuschussvertrag gelesen und verstanden haben, welche vertraglichen Verpflichtungen sie übernehmen müssen, falls der Zuschuss vergeben wird. Sie ermächtigen den federführenden Antragsteller, den Vertrag mit dem öffentlichen Auftraggeber zu unterzeichnen und sie im Zusammenhang mit der Durchführung der Maßnahme in allen Angelegenheiten gegenüber dem öffentlichen Auftraggeber zu vertreten.

3. Der Antragsteller muss regelmäßige Konsultationen mit seinen Partnern abhalten und diese über den Fortschritt der Maßnahme vollständig auf dem Laufenden halten.

4. Alle Partner müssen Kopien der dem öffentlichen Auftraggeber übermittelten Berichte – beschreibende Berichte und Finanzbericht – erhalten.

5. Vorschläge für grundlegende Änderungen der Maßnahme (z. B. Aktionen, Partner usw.) sind vor ihrer Übermittlung an den öffentlichen Auftraggeber zwischen den Partnern zu vereinbaren. Falls keine Einigung erzielt werden kann, muss der Antragsteller darauf hinweisen, wenn er die Änderungen beim öffentlichen Auftraggeber zur Genehmigung einreicht.

6. Hat der Zuschussempfänger seinen Hauptsitz nicht in dem Land, in dem die Maßnahme durchgeführt wird, so müssen die Partner vor Abschluss der Maßnahme der ausgewogenen Verteilung der Ausrüstungsgegenstände, Fahrzeuge und Waren, die für die Maßnahme mit dem EU-Zuschuss erworben wurden, unter den örtlichen Partnern bzw. den Endbegünstigten der Maßnahme zustimmen.

Der Inhalt des dem öffentlichen Auftraggeber eingereichten Vorschlags ist mir bekannt, und ich stimme diesem zu. Ich verpflichte mich zur Einhaltung der Partnerschaftsgrundsätze.

	Name:
	

	Organisation:
	

	Position:
	

	Unterschrift:
	

	Ort und Datum:
	


IV. ANDERE AN DER MASSNAHME BETEILIGTE ORGANISATIONEN DES ANTRAGSTELLERS

Dieser Abschnitt ist für jede andere beteiligte Organisation gemäß der Definition in Abschnitt 2.1.2 in den Leitlinien für Antragsteller auszufüllen. Um jeweils Angaben für mehrere beteiligte Organisationen zu machen, kopieren Sie diese Tabelle so oft wie nötig.

	
	Beteiligte Organisation 1

	Vollständiger rechtsgültiger Name
	

	EuropeAid-Kennung 

	

	Eintragungsland
	

	Rechtsstellung 

	

	Amtliche Anschrift
	

	Ansprechpartner
	

	Telefonnummer: Landesvorwahl + Ortsvorwahl + Rufnummer
	

	Faxnummer: Landesvorwahl + Ortsvorwahl + Rufnummer
	

	E-Mail-Adresse
	

	Anzahl der Mitarbeiter
	

	Andere relevante Ressourcen
	

	Erfahrung mit ähnlichen Maßnahmen in Bezug auf die Rolle bei der Durchführung der vorgeschlagenen Maßnahme
	

	Bisherige Zusammenarbeit mit dem Antragsteller
	

	Rolle und Beteiligung bei der Vorbereitung der vorgeschlagenen Maßnahme
	

	Rolle und Beteiligung bei der Durchführung der vorgeschlagenen Maßnahme
	


V. CHECKLISTE

< VERÖFFENTLICHUNGSNUMMER + TITEL DER AUFFORDERUNG ZUR EINREICHUNG VON VORSCHLÄGEN + HAUSHALTSLINIE >

	ADMINISTRATIVE DATEN
	Vom Antragsteller auszufüllen

	Name des Antragstellers
	

	EuropeAid-Kennung
	

	Staatsangehörigkeit 
/Land 
 und Datum der Eintragung
	

	Nummer des Formulars „Rechtsträger“ 

	

	Rechtsstellung 

	

	Partner 1
	Name/EuropeAid-Kennung:

Staatsangehörigkeit/Eintragungsland:

Rechtsstellung:

	Partner 2

Hinweis: Fügen Sie so viele Zeilen hinzu wie Partner vorhanden sind.
	Name/EuropeAid-Kennung:

Staatsangehörigkeit/Eintragungsland:

Rechtsstellung:


	BITTE PRÜFEN SIE VOR DER EINREICHUNG IHRES VORSCHLAGS, OB JEDES DER FOLGENDEN ELEMENTE VOLLSTÄNDIG IST UND DIE FOLGENDEN KRITERIEN ERFÜLLT:


	Vom Antragsteller auszufüllen

	Titel des Vorschlags: < Titel angeben >
	Ja
	Nein

	TEIL 1 (ADMINISTRATIVER TEIL)

1.
Das für diese Aufforderung zur Einreichung von Vorschlägen veröffentlichte Zuschussantragsformular wurde verwendet.
	
	

	2.
Die Erklärung des Antragstellers wurde ausgefüllt und unterzeichnet.
	
	

	3.
Der Vorschlag wurde maschinenschriftlich und < in englischer, französischer, portugiesischer oder spanischer Sprache > abgefasst.


	
	

	4.
Ein Original und < x Kopie(n) sind beigefügt.
	
	

	5.
Eine elektronische Fassung des Vorschlags (CD-ROM) ist beigefügt.
	
	

	6.
Von jedem Partner wurde eine Partnerschaftserklärung ausgefüllt und unterzeichnet, und diese Erklärungen sind beigefügt. [Wenn eine Partnerschaft nicht zwingend erforderlich ist: < Geben Sie „Nicht zutreffend“ an, wenn Sie keine Partner haben.>]
	
	

	7.
Das Budget wurde im verlangten Format erstellt und ist beigefügt; die Beträge sind in < Euro/Landeswährung > angegeben.
	
	

	8.
Die Projektplanungsübersicht wurde ausgefüllt und ist beigefügt.
	
	

	TEIL 2 (FÖRDERFÄHIGKEIT)

9.
Die Maßnahme erstreckt sich über bis zu < x Monate > (zulässige Höchstdauer).
	
	

	10.
Die Maßnahme erstreckt sich über mindestens < x Monate > (zulässige Mindestdauer).
	
	

	11.
Der beantragte Beitrag beläuft sich auf mindestens < x EUR/andere Währung > (zulässiger Mindestbeitrag).
	
	

	12.
Der beantragte Beitrag beläuft sich auf höchstens < x EUR/andere Währung > (zulässiger Höchstbeitrag).
	
	

	13.
Der beantragte Beitrag stellt mindestens < x % > der förderfähigen Gesamtkosten dar (erforderlicher Mindestprozentsatz).
	
	

	14.
 Der beantragte Beitrag stellt höchstens < x % > der förderfähigen Gesamtkosten dar (zulässiger Höchstprozentsatz).
	
	


VI. ERKLÄRUNG DES ANTRAGSTELLERS

Der Antragsteller, vertreten durch den Unterzeichneten in seiner Eigenschaft als Zeichnungsberechtigter des Antragstellers und, in Verbindung mit dem vorliegenden Antrag, Vertreter aller Partner im Rahmen der vorgeschlagenen Maßnahme, erklärt hiermit Folgendes:

⁭
Der Antragsteller verfügt über die Finanzierungsquellen sowie über die berufliche Leistungsfähigkeit und die Qualifikationen, die in Abschnitt 2 der Leitlinien für Antragsteller angegeben sind.

⁭
Der Antragsteller verpflichtet sich, die in der Partnerschaftserklärung des Zuschussantragsformulars vorgesehenen Verpflichtungen sowie die Partnerschaftsgrundsätze einzuhalten.

⁭
Der Antragsteller ist selbst für die Vorbereitung, Verwaltung und Durchführung der Maßnahme mit seinen Partnern (falls vorhanden) verantwortlich und darf nicht als Vermittler handeln.

⁭
Der Antragsteller und seine Partner befinden sich in keiner der Situationen, die zum Ausschluss von der Beteiligung an Verträgen führen, die in Abschnitt 2.3.3 des Handbuchs für Vergabeverfahren im Rahmen von EG-Außenmaßnahmen aufgeführt sind (im Internet abrufbar unter: http://ec.europa.eu/europeaid/work/procedures/implementation/index_en.htm). Des Weiteren wird in vollem Umfang anerkannt und angenommen, dass wir in dem Fall, dass wir trotz einer dieser Situationen teilnehmen, gemäß Abschnitt 2.3.5 des Handbuchs von anderen Verfahren ausgeschlossen werden können.

⁭
Der Antragsteller und jeder Partner (falls vorhanden) sind in der Lage, auf Ersuchen, die in den Leitlinien für Antragsteller in Abschnitt 2.4 genannten Nachweise sofort vorzulegen.

⁭
Der Antragsteller und jeder Partner (falls vorhanden) sind förderfähig entsprechend den Kriterien, die in den Leitlinien für Antragsteller in den Abschnitten 2.1.1 und 2.1.2 beschrieben sind.

⁭
Falls eine Empfehlung für die Vergabe eines Zuschusses gegeben wird, nimmt der Antragsteller die Vertragsbedingungen an, die in dem als Anhang zu den Leitlinien für Antragsteller beigefügten Standardvertrag (Anhang F) festgelegt sind.

⁭
Der Antragsteller und seine Partner wissen, dass zur Wahrung der finanziellen Interessen der Gemeinschaft ihre personenbezogenen Daten an interne Auditdienste, den Europäischen Rechnungshof, das Fachgremium für finanzielle Unregelmäßigkeiten oder das Europäische Amt für Betrugsbekämpfung weitergeleitet werden können.
In den letzten 12 Monaten wurden bei den europäischen Einrichtungen, beim Europäischen Entwicklungsfonds und bei den EU-Mitgliedstaaten die folgenden Zuschussanträge eingereicht (oder werden gegenwärtig eingereicht):

· < Führen Sie nur Maßnahmen an, die denselben Bereich betreffen wie der vorliegende Vorschlag. >

Der Antragsteller ist sich bewusst, dass er den öffentlichen Auftraggeber, bei dem er diesen Antrag einreicht, unverzüglich davon in Kenntnis setzen muss, wenn derselbe bei einer anderen Kommissionsdienststelle oder einer anderen Einrichtung der Europäischen Union eingereichte Zuschussantrag von diesen genehmigt wurde, nachdem der vorliegende Antrag gestellt wurde.

Unterzeichnet für den Antragsteller

	Name
	

	Unterschrift
	

	Position
	

	Datum
	


VII. BEWERTUNGSBOGEN
(für die Verwendung durch den öffentlichen Auftraggeber)
	
	JA
	NEIN

	SCHRITT 1: Eröffnungssitzung und Prüfung der Einhaltung der formellen Voraussetzungen
	
	

	1. Die Einreichungsfrist wurde eingehalten.
	
	

	2. Das Antragsformular erfüllte alle Kriterien, die in Teil 1 der Checkliste (Teil B Abschnitt V des Zuschussantragsformulars) angegeben sind.
	
	

	Die Prüfung der Einhaltung der formellen Voraussetzungen wurde durchgeführt von:

Datum:

	Entscheidung 1:

Der Bewertungsausschuss hat nach Prüfung der Einhaltung der formellen Voraussetzungen die Bewertung des Konzeptpapiers empfohlen.
	
	

	SCHRITT 2: Bewertung des Konzeptpapiers
	
	

	Entscheidung 2:
Der Bewertungsausschuss hat nach Vorauswahl der besten Konzeptpapiere das Konzeptpapier genehmigt und sich entschieden, mit der Bewertung des vollständigen Vorschlags fortzufahren.
	
	

	Die Bewertung des Konzeptpapiers wurde durchgeführt von:

Datum:

	SCHRITT 3: Bewertung des Vollantragsformulars
	
	

	Entscheidung 3:
A. Der Bewertungsausschuss hat den Vorschlag für die Überprüfung der Förderfähigkeit empfohlen, nachdem er im Rahmen der bestbenoteten Vorschläge und der verfügbaren Haushaltsmittel vorläufig ausgewählt wurde.
	
	

	B. Der Bewertungsausschuss hat den Vorschlag für die Überprüfung der Förderfähigkeit empfohlen, nachdem er im Rahmen der bestbenoteten Vorschläge in die Reserveliste aufgenommen wurde.
	
	

	Die Prüfung des Vorschlags wurde durchgeführt von:

Datum:

	SCHRITT 4: Überprüfung der Förderfähigkeit
	
	

	3. Das Antragsformular erfüllte alle Kriterien, die in Teil 2 der Checkliste (Teil B Abschnitt V des Zuschussantragsformulars) angegeben sind.
	
	

	4. Die unter diesem Punkt aufgeführten Nachweise, die gemäß den Leitlinien (Abschnitt 2.4) eingereicht wurden, erfüllten alle Förderkriterien des Antragstellers und seines Partners bzw. seiner Partner (sofern vorhanden):
	
	

	a. die Statuten des Antragstellers
	
	

	b. die Statuten oder Satzungen aller Partner
	
	

	c. der externe Prüfungsbericht des Antragstellers (sofern zutreffend)
	
	

	< Einzufügen, wenn es sich bei dem öffentlichen Auftraggeber um die Europäische Kommission handelt >

d. Das Formular „Rechtsträger“ (siehe Anhang D der Leitlinien für Antragsteller) wurde vom Antragsteller ordnungsgemäß ausgefüllt und unterzeichnet, und die verlangten Belege sind beigefügt.
	
	

	< Einzufügen, wenn es sich bei dem öffentlichen Auftraggeber um die Europäische Kommission handelt >

e. das Formular „Finanzangaben“ (siehe Anhang E der Leitlinien für Antragsteller)
	
	

	f. Kopie der neuesten Rechnungslegungsunterlagen des Antragstellers
	
	

	Die Überprüfung der Förderfähigkeit wurde durchgeführt von:

Datum:

	Entscheidung 4:
Der Bewertungsausschuss hat den Vorschlag nach Überprüfung seiner Förderfähigkeit gemäß den in den Leitlinien angegebenen Kriterien für die Finanzierung ausgewählt.
	
	


�	Aus den Statuten muss hervorgehen, dass die Organisation durch einen Rechtsakt nach dem nationalen Recht des betreffenden Landes errichtet wurde. In diesem Zusammenhang kann ein Rechtsträger, dessen Statuten in einem anderen Land festgelegt wurden, nicht als förderfähige lokale Organisation angesehen werden.





�	Einzutragen, wenn die Organisation in PADOR registriert ist. Wenn eine Organisation ihre Daten in PADOR registriert, wird ihr diese Kennung zugewiesen. Weitere Informationen sowie die Möglichkeit zur Registrierung erhalten Sie unter � HYPERLINK "http://ec.europa.eu/europeaid/onlineservices/pador" �http://ec.europa.eu/europeaid/onlineservices/pador�.


� 	Zum Beispiel gemeinnützige Organisation, Regierungsorganisation, internationale Organisation.


� 	Fügen Sie so viele Zeilen hinzu wie Partner vorhanden sind.


�	Für Einzelpersonen


�	Für Organisationen


�	Falls der Antragsteller bereits einen Vertrag mit der Europäischen Kommission unterzeichnet hat.


�	Zum Beispiel gemeinnützige Organisation, Regierungsorganisation, internationale Organisation ...


�	Nur für nichtoffene Verfahren; die dem Vorschlag vom öffentlichen Auftraggeber zugewiesene Nummer; diese wurde dem Antragsteller zum Zeitpunkt der Eröffnung des Konzeptpapiers und der Prüfung der Einhaltung der formellen Voraussetzungen mitgeteilt.


�	„Zielgruppen“ sind die Gruppen/Beteiligten, auf die sich die Maßnahme im Rahmen ihres Zwecks unmittelbar positiv auswirkt – eine Liste der Zielgruppen finden Sie in Abschnitt II unter Punkt 2.3.


�	„Endbegünstigte“ sind diejenigen, denen die Maßnahme langfristig auf der Ebene der Gesellschaft bzw. des Sektors insgesamt zugutekommt.


� 	Eine Liste der Sektoren finden Sie in Abschnitt II unter Punkt 2.2.


� 	Erläuterungen finden Sie auf der folgenden Website:


	� HYPERLINK "http://ec.europa.eu/europeaid/reports//index_en.pdf" �http://ec.europa.eu/europeaid/reports//index_en.pdf�


�	Handelt es sich bei dem Geber um die Europäische Union oder einen EU-Mitgliedstaat, geben Sie die EU-Haushaltslinie, den EEF oder den EU-Mitgliedstaat an.


�	Wenn eine Organisation ihre Daten in PADOR registriert, wird ihr diese Kennung zugewiesen. Weitere Informationen sowie die Möglichkeit zur Registrierung erhalten Sie unter http://ec.europa.eu/europeaid/work/onlineservices/pador/index_en.htm.


�	Falls der Antragsteller bereits einen Vertrag mit der Europäischen Kommission unterzeichnet hat.


� 	Für Organisationen. Wenn die Organisation ihren Sitz nicht in einem der in Abschnitt 2.1.1 der Leitlinien aufgeführten Länder hat, begründen Sie den Standort der Organisation.


�	Für Einzelpersonen. Wenn die Person ihren Sitz nicht in einem der in Abschnitt 2.1.1 der Leitlinien aufgeführten Länder hat, begründen Sie ihren Standort.


�	Wählen Sie nur eine Wertegruppe aus.


�	Zum Beispiel Verband, Föderation oder Bündnis.


�	Geben Sie Folgendes an: 1) den Sektor, dem ihre Organisation angehört, wie in den Statuten (oder einem vergleichbaren Dokument) festgelegt: Öffentlich (von einer öffentlichen Einrichtung errichtet und/oder finanziert) ODER Privat (von einer privaten Einrichtung errichtet und/oder finanziert); 2) die Kategorie in der entsprechenden Spalte, der ihre Organisation angehört (NUR EINE AUSWAHL).


�	Bitte kreuzen Sie jeden Sektor an, in dem Ihre Organisation in den vergangenen sieben Jahren aktiv war. Die Sektoren stammen aus der von der Organisation für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung (OECD) aufgestellten DAC-Liste.


�	N = letztes Rechnungsjahr


�	Wenn eine Organisation ihre Daten in PADOR registriert, wird ihr diese Kennung zugewiesen. Weitere Informationen sowie die Möglichkeit zur Registrierung erhalten Sie unter http://ec.europa.eu/europeaid/work/onlineservices/pador/index_en.htm.


�	Zum Beispiel gemeinnützige Organisation, Regierungsorganisation, internationale Organisation.


�Wenn die Organisation ihren Sitz nicht in einem der in Abschnitt 2.1.1 der Leitlinien aufgeführten Länder hat, begründen Sie ihren Standort.


�	Für Organisationen.


�	Für Einzelpersonen.


�	Wenn eine Organisation ihre Daten in PADOR registriert, wird ihr diese Kennung zugewiesen. Weitere Informationen sowie die Möglichkeit zur Registrierung erhalten Sie unter http://ec.europa.eu/europeaid/work/onlineservices/pador/index_en.htm.


�	Zum Beispiel gemeinnützige Organisation, Regierungsorganisation, internationale Organisation.


�	Für Einzelpersonen.


�	Für Organisationen.


�	Falls der Antragsteller bereits einen Vertrag mit der Europäischen Kommission unterzeichnet hat.


�	Zum Beispiel gemeinnützige Organisation, Regierungsorganisation, internationale Organisation ...
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